
Gemeinde Münchwilen Kanton Aargau 

 

 

 

 

Beitragsplan 

Erschliessung Gässli 

gemäss § 35 BauG 

 

 

Grundsätze der Kostenverlegung 

 

 

 

 
 

Ansicht Gässli 

 
 

 

 18. Dezember 2025



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

KOCH + PARTNER 
INGENIEURE  GEOMETER  PLANER 
 
IM BIFANG 2 
5080 LAUFENBURG 
 
MAGDENERSTRASSE 2 
4310 RHEINFELDEN 

E-MAIL INFO@KOPA.CH 
WEB WWW.KOPA.CH 
 
FON +41 062 869 80 80 
 
 
FON +41 061 836 96 80 
 

  

Auftragsnummer K12.001.122 
Status Auflage 
  
Projektleiter  Carlo Schmid, BSc FHNW Bauingenieurwesen 

Verfasser Joël Hänny, BSc FHNW Bauingenieurwesen 

  

Verfassungsdatum 18. Dezember 2025 Kontrolle  
Änderungsdatum  Kontrolle  
  
Druckdatum / -initialen 18. Dezember 2025/ CS 
Dateipfad / -name I:\Bau\12 Münchwilen\01\12-01-122 Erschliessung Gässli\5. 

Planung\Beitragsplan\01_Grundsätze der Kostenverlegung.docx  
  
Copyright © KOCH + PARTNER - LAUFENBURG / RHEINFELDEN - 2025 

  



Inhaltsverzeichnis 

 

1 Grundsätzliches 4 

2 Beitragsperimeter 4 

2.1 Allgemeines 4 

2.2 Perimeter Strassenbau 4 

2.3 Perimeter Sauberwasser 4 

3 Beteiligung der Gemeinde 5 

3.1 Strassenbau 5 

3.2 Entwässerung Sauberwasser 5 

4 Kostenverteilung unter den Grundeigentümern 6 

5 Fälligkeit der Beiträge 6 

 



Gemeinde Münchwilen 

Beitragsplan Erschliessung Gässli  -  Grundsätze der Kostenverlegung Seite 4 / 6 

 

KOCH + PARTNER - LAUFENBURG / RHEINFELDEN 

1 Grundsätzliches 

Bei der Erhebung von Erschliessungsbeiträgen sind drei Stufen zu prüfen: 

 

1. Beitragsperimeter 

2. Beteiligung der Gemeinde 

3. Kostenverteilung unter den Grundeigentümern 

2 Beitragsperimeter 

2.1 Allgemeines 

Für sämtliche Entscheide im Zusammenhang mit der Finanzierung der Erschlies-

sungsanlagen wird der Projektperimeter als Einheit betrachtet. Die Finanzierung er-

folgt gemäss Reglement über die Finanzierung von Erschliessungsanlagen (Stand 

2025) durch die Gemeinde und die Grundeigentümer bzw. die bevorteilten Anstösser. 

Es sind die durch die Strassen und Entwässerungsanlagen erschlossenen Parzellen 

einbezogen worden, deren Erschliessung mit den neu zu erstellenden Infrastruktur-

anlagen nun erstmals sichergestellt ist. 

2.2 Perimeter Strassenbau 

Die Perimeterabgrenzung umfasst alle strassenbautechnisch nicht erschlossenen 

Parzellen resp. Parzellenteilflächen im Gebiet Gässli. Die Abgrenzungen zu den Bei-

tragsperimetern der Erschliessungen «Dorfstrasse», «Hofmatt», «Hübel» und der 

später folgenden «Lienechtstrasse» wurden berücksichtigt. Das Prinzip der Winkel-

halbierenden wurde angewandt. 

2.3 Perimeter Sauberwasser 

Die Perimeterabgrenzung umfasst alle sauberwassertechnisch nicht erschlossenen 

Parzellen resp. Parzellenteilflächen im Gebiet Gässli. Die Abgrenzungen zu den Bei-

tragsperimetern der Erschliessungen «Dorfstrasse», «Hofmatt», «Hübel» und der 

später folgenden «Lienechtstrasse» wurden berücksichtigt. Das Prinzip der Winkel-

halbierenden wurde angewandt. 
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3 Beteiligung der Gemeinde 

3.1 Strassenbau 

In seiner Funktion ist das Gässli gemäss Strassenrichtplan eine durchgehende Er-

schliessungsstrasse (ES) und somit eine Anlage der Feinerschliessung. 

Randabschlüsse und Strassenentwässerung sind weder systematisch noch durch-

gehend vorhanden. Der vorhandene Belag variiert stark. Es sind zwei bis 6 feinkör-

nige Belagsschichten oder Oberflächenbehandlungen vorhanden, welche teilweise 

keinen Schichtverbund aufweisen. Der vorhandene Strassenkoffer entspricht teil-

weise nicht geltenden Normen.  

Die vorgesehenen Bauarbeiten sind als Erstellung gemäss Strassenreglement §5 zu 

qualifizieren.  

Die Kostenverteilung zwischen der Gemeinde und den Grundeigentümern ist gemäss 

Reglement über die Finanzierung von Erschliessungsanlagen wie folgt geregelt: 

• Anteil Gemeinde:  30% 

• Anteil Grundeigentümer: 70% 

 

3.2 Entwässerung Sauberwasser 

Bei der Erstellung der Sauberwasserleitung «Gässli» handelt sich um Anlagen der 

Feinerschliessung. Die vorgesehenen Bauarbeiten sind als Erstellung zu qualifizie-

ren.  

Die Kostenverteilung zwischen der Gemeinde und den Grundeigentümern ist gemäss 

Reglement über die Finanzierung von Erschliessungsanlagen wie folgt geregelt: 

• Anteil Gemeinde:  20% 

• Anteil Grundeigentümer: 80% 
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4 Kostenverteilung unter den Grundeigentümern 

Der auf die Grundeigentümer entfallende Betrag ist nach dem Vorteilsprinzip zu ver-

teilen. Vorteile entstehen durch die erstmalige Erschliessung und dem Direktanstoss 

an das geplante Werk.  

Gemäss der bisherigen Praxis der Gemeinde werden bereits überbaute Grundstücke 

um 1/3 tiefer gewichtet als nicht überbaute Grundstücke. 

Aus dieser Überlegung heraus werden die Belastungen wie folgt vorgesehen: 

Strassenbau 

100 %  Direktanstoss, voll ausnutzbar 

  67 %  Direktanstoss, bebaut 

  40 %  Hinterlieger (2. Bautiefe), voll ausnutzbar 

  27 %  Hinterlieger (2. Bautiefe), bebaut 

 

Entwässerung Sauberwasser 

100 %  Direktanstoss, voll ausnutzbar 

  67 %  Direktanstoss, bebaut 

  40 %  Hinterlieger (2. Bautiefe), voll ausnutzbar 

  27 %  Hinterlieger (2. Bautiefe), bebaut 

 

Die prozentual tiefere Belastung der Hinterlieger basiert darauf, dass die Gesamtbe-

lastung für die Erschliessung einer hinterliegenden Parzelle inkl. zusätzlicher selbst 

getragener Erschliessungskosten nicht höher sein darf als jene eines Direktanstös-

sers. 

5 Fälligkeit der Beiträge 

Die Erschliessungsbeiträge werden spätestens mit der Bauvollendung fällig. Der Ge-

meinderat kann entsprechend dem Baufortschritt bereits vorher Ratenzahlungen ver-

langen. 


